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Ein Beitrag zur Lösung der Vorsignalfrage.

Schienenumriſsmesser. Technische Hochschule

Amtliche Mittheilungen.
Preuſsen .

Seine Majestät der König haben Allergnädigst geruht, dem

Wasser - Bauinspector Ernst Ottmann in Düsseldorf, den Rothen

Adler -Orden IV . Klasse zu verleihen und dem Regierungs-Bau

meister Johannes Obergethmann in Berlin zum etatmäſsigen

Professor an der Technischen Hochschule in Aachen zu ernennen .

Der Wasserbauinspector Trieloff in Landsberg a . d . W ist

nach Einlage versetzt.

Versetzt sind ferner: die Eisenbahn -Bau- und Betriebsinspectoren

Oppermann , bisher in Graudenz,zur Betriebsinspection in Danzig ,

Gafsmann , bisher in St. Johann - Saarbrücken, als Vorstand der

Bauabtheilung nach Mayen , und Wittke, bisher in Breslau, als Vor

stand der Bauabtheilung ( für Christianstadt-Grünberg) nach Sorau .

Deutsches Reich .

Der Marine -Schiffbaumeister Kluge ist an Stelle des Marine

Schiffbaumeisters Lösche, welcher zur Werft in Kiel zurücktritt,

auf die Dauer von etwa einem Jahre zum Stabe des I. Geschwaders

commandirt worden .

Der Marine -Oberbaurath und Schiffbaubetriebsdirector Kretsch

mer ist mit dem 1. October 1902 von seinem Commando zur Dienst

leistung im Reichs-Marine -Amt enthoben und unter Versetzung

von Berlin nach Kiel -- der Kaiserlichen Werft daselbst zugetheilt,

der Marine -Schiffbaumeister Bockhacker unter Versetzung

von Danzig nach Berlin vom 22. September 1902 ab zur Dienst

leistung in der Constructionsabtheilung des Reichs -Marine - Amts

commandirt, der Marine- Schiffbaumeister Presse mit dem 25. Sep

tember 1902 von seinem Commando zur Dienstleistung im Reichs

Marine-Amt enthoben und unter Versetzung von Berlin nach

Danzig -- der Kaiserlichen Werft daselbst zugetheilt worden .

Der Wirkliche Geheime Oberbaurath Streckert , vortragender

Rath im Reichs-Eisenbahnamt, ist gestorben.

Bayern .

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des Königreichs

Bavern Verweser, haben sich Allergnädigst bewogen gefunden,

dem ordentlichen Professor an der K. Technischen Hochschule in

München Friedrich Ritter v . Thiersch in München die Be

willigung zur Annahme und zum Tragen des ihm von dem Präsi

denten der französischen Republik verliehenen Officierkreuzes des

Ordens der Ehrenlegion und dem K. Oberbauinspector Josef

Bleibinhaus in Kirchseeon die gleiche Bewilligung bezüglich

des ihm von Seiner Heiligkeit dem Papste verliehenen Ritter

kreuzes des päpstlichen St. Gregorius-Ordens zu ertheilen , sowie

den Eisenbahnassessor bei der Eisenbahnbetriebsdirection Würz

burg, Ernst Zeis , in seiner bisherigen Diensteseigenschaft nach

Aschaffenburg zu berufen .

Der Privatdocent und Assistent für Geodäsie an der K. Tech

nischen Hochschule in München Heinrich Hohenner ist unter

Anerkennung seiner langjährigen und ersprieſslichen Dienste auf

Ansuchen seiner Function enthoben und der Assistent für höhere

Mathematik an der allgemeinen Abtheilung der K. Technischen

Hochschule Dr. Martin Kutta als Privatdocent für angewandte

und reine Mathematik an genannter Abtheilung zugelassen worden.

Sachsen .

Mit Allerhöchster Genehmigung sind die Privatdocenten

Dr. med . Arthur Schloſsmann und Dr. med . Kurt Wolf an der

Technischen Hochschule in Dresden zu auseretatmäſsigen aufser

ordentlichen Professoren ernannt worden .

Baden .

Seine Königliche Hoheit der Groſsherzog haben Gnädigst ge

ruht, den Privatdocenten der Universität in Wien Dr.

v . Zwiedineck -Südenhorst zum etatmäſsigen auſserordentlichen

Professor der Volkswirthschaftslehre an der Technischen Hoch

schule in Karlsruhe zu ernennen .

Die unterm 5. März d . J. ausgesprochenen Versetzungen der

Regierungs-Baumeister Alfons Blum von Heidelberg nach Bruch

sal und Albert Joachim von Bruchsal nach Heidelberg sind

zurückgenommen und die Genannten in ihrer dermaligen Ver

wendung belassen worden .

Sachsen - Altenburg .

Seine Hoheit der Herzog haben dem Oberbauinspector Bernie

hardi in Altenburg das Prädicat Baurath zu verleihen geruht.
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Nichtamtlicher Theil.

Schriftleiter : Otto Sarrazin und Friedrich Schultze.

Schlösser der romanischen Zeit in Deutschland.

Von Friedrich Ostendorf in Düsseldorf.

Die Beschreibung eines Thürschlosses mit hölzernem Schloſs- Holz ohne Zuhülfenahme eines Metalls besteht, und dessen Her

kasten auf S. 88 des Jahrgangs 1901 der „ Denkmalpflege“ und eine stellung keinen zünftigen Handwerker erforderte, sondern auch vom

mit dessen Vorkommen in Verbindung gebrachte irrige Behauptung geschickteren Landbewohner selbst bewirkt werden konnte, war bis

hat Herrn Robert Mielke veranlaſst, auf S. 4 Jahrgang 1902 der vor nicht zu langer Zeit, bis nämlich das moderne billige und

„Denkmalpflege“ weitere Beispiele solcher Thürschlösser zu be- schlechte Fabrikschlofs ihn auch dort ganz verdrängt hatte, in al

schreiben. An diese Beschreibung sind dann einige Betrachtungen gelegeneren Gegenden häufig genug zu finden. In den Annalen

geknüpft, die im Interesse der Sache nicht unwidersprochen bleiben des Vereins für nassauische Alterthumskunde 1874 S. 135 u . f. , wo

dürfen . Es sind vier Schlösser dargestellt, und diese gehören zwei auch des Vorkommens bei den Römern und in Africa Erwähnung

verschiedenen Typen zu , die nicht etwa, wie dort angenommen gethan ist, weist v . ( 'ohausen derartige Schlösser für den Huns

wird, nur in ehemals von Slaven besetzten Landen vorkommen , rück und den Westerwald nach , und dort sind sie auch heute noch,

oder gar diesen Stämmen eigenthümlich zugehörige Schlofsarten wie auch in der Wetterau und in andern Gegenden Deutschlands

darstellen. die im Gegentheil in Deutschlaud und der erste anzutreffen. Jedenfalls wurden sie noch im XIX. Jahrhundert in

Typus auch weit über dessen Grenzen hinaus eine allgemeine einigen etwas von einander abweichenden Arten hergestellt, und

Verbreitung gefunden haben . ihre Herstellung scheint, ohne daſs an ihrer Einrichtung irgend

Der durch die dort gegebenen Abb . 2 u . 3 und Abb. 4 be- etwas Wesentliches geändert worden wäre, seit l'rzeiten dieselbe

zeichnete Typus, dessen Eigenthümlichkeit in der Herstellung aus geblieben zu sein . So stellen sie noch in den späten Beispielen
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